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KÖLN – Einer Vielzahl von dentalen
Medizinprodukten droht die Einstu-
fung als Hochrisikoprodukt. Das sieht
eine neue europäische Verordnung
über Medizinprodukte vor. Die Er-
zeugnisse würden damit hinsichtlich
ihres Risikopotenzials auf die gleiche
Stufe wie Herzschrittmacher, Hüftge-
lenke oder Brustimplantate gestellt.
Diese Konsequenz ergibt sich, sollten
die Vorschläge der EU-Kommission
und des EU-Rates tatsächlich umge-
setzt werden. Weiter verlangt die EU,
dass vor dem Inverkehrbringen dieser
Produkte deren Hersteller zusätzlich
klinische Studien erstellen müssten.

Das würde eine erhebliche Ver-
schärfung gegenüber dem geltenden
Medizinprodukterecht bedeuten. Bei
den bislang geltenden Klassifizie-
rungsregeln wird das von dentalen
Medizinprodukten ausgehende Risi-
kopotenzial als gering oder mittelwer-
tig eingestuft. Rund 95 Prozent sind
deshalb in die Klassifizierungsgrup-
pen I, IIa oder IIb eingeordnet. Diese
Produkte haben sich seit Jahren be-
währt. Risiken, die die Gesundheit
oder gar das Leben von Patienten ge-
fährden können, sind nicht bekannt.

Die geplante europäische Verord-
nung würde diese zuverlässige und 
anerkannte Klassifizierungsordnung
aber vollständig auf den Kopf stellen.

Ursache dafür ist eine neue Klassifizie-
rungsregel (Regel 19) über Medizin-
produkte, die Nanomaterial enthalten.
EU-Kommission und EU-Rat for-
dern, dass alle diese Produkte, die Na-
nomaterial enthalten oder möglicher-
weise freisetzen können, Hochrisiko-
produkte (Klasse III) werden sollen.
Bei Umsetzung dieses Vorhabens wä-
ren zukünftig rund 70–75 Prozent
aller dentalen Medizinprodukte in
Klasse III eingestuft.

Der VDDI-Vorstandsvorsitzende
Dr. Martin Rickert bemängelt, „dass
weder EU-Kommission noch EU-Rat
eine Begründung für diese Höherstu-
fung liefern. In mehreren Stellungnah-
men haben der VDDI und sein europä-
ischer Dachverband FIDE darauf hin-
gewiesen, dass es keinerlei Anlass gibt,
bei der Verwendung von Dentalmate-
rialien, die Nanomaterial enthalten,
von einem erhöhten Risiko für Patien-
ten und Anwender auszugehen. Ledig-
lich beim Beschleifen von Dentalmate-
rialien im Mund und bei einem natür-
lichen Kauabrieb können für kurze
Zeit sehr geringe Mengen in Nano -
materialgröße freigesetzt werden“. 

Gegenüber den Forderungen von
EU-Kommission und EU-Rat hat das
Europäische Parlament in seiner ersten
Lesung am 2. April 2014 eine sach -
gerechte Änderung der Regel 19 be-

schlossen: Nur diejenigen Medizin-
produkte, die Nanomaterial enthalten,
sollten Klasse III-Produkte werden, 
die die Abgabe des Nanomaterials in
den menschlichen Körper beabsichti-
gen. In seiner Begründung hat das EU-
Parlament festgestellt, dass von den
meisten nanomaterialhaltigen Medi-
zinprodukten keine Gefahr ausgeht.

Der VDDI begrüßt in diesem 
Zusammenhang auch die aktuelle
Haltung der Bundesregierung. Diese
sieht im Beschluss des EU-Rates vom
19. Juni 2015 noch verschiedene 
Änderungsbedarfe und hat daher 
ihre Zustimmung verweigert. 

Quelle: VDDI
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1. ISMI-Kongress in Konstanz
Der Kongress in Konstanz thematisierte
ganzheitliche biologische Aspekte, prak-
tische Erfahrungen beim Einsatz von
Keramikimplantaten sowie chirurgische
und prothetische Konzepte. 4Seite 4f
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Spitzenqualität aus der Schweiz 
Zu den Hauptabnehmern der Produkte
der in Haag ansässigen Sulzer Mixpac AG
zählt der Dentalmarkt in der D-A-CH-
Region. Martina Strasser und Daniel 
Ferrari im Interview.

Sag mal BLUE SAFETY,

kann ich mit Wasserhygiene 

auch Geld sparen?

Wegen H2O2: Biofilmbildung Mit SAFEWATER von BLUE SAFETY

Ja. Eine Zahnarztpraxis mit fünf Behandlungseinheiten spart 
pro Jahr bis 6.000 €.

Wie? Durch Entfall von Entkeimungsmitteln und Intensivent-
keimungen. Durch Übernahme akkreditierter Wasserproben 
gem. DIN EN ISO 19458 durch BLUE SAFETY. Durch Entfall von 
Reparaturkosten durch Verstopfungen mit Biofilm.

Klingt stichhaltig? Ist es auch. Und Sie können das auch.

Informieren und absichern. Jetzt.
 Kostenfreie Hygieneberatung unter 0800 25 83 72 33

ANZEIGE

BERLIN – Die Patienten sind mit der
Behandlung durch ihre Zahnärzte
überaus zufrieden. Das ist das zen-
trale Ergebnis der aktuellen Befra-
gung von Versicherten ausgewählter
Krankenkassen durch die Online-
Arztsuche Weisse Liste, die in Berlin
veröffentlicht wurde. Demnach 
würden vier von fünf Patienten 
ihren Zahnarzt weiterempfehlen 
und  sehen keinen Grund für einen
Wechsel. Die Gesamtzufriedenheit

der Patienten mit ihren Zahnärzten
ist damit höher als bei Haus- und
Fachärzten.

Insgesamt 94 Prozent der Befrag-
ten bestätigten ihrem Zahnarzt laut
Weisser Liste ein angenehmes und
freundliches Auftreten. Ebenso viele
Patienten hoben hervor, dass der
Zahnarzt sich vor der Behandlung in
Ruhe über ihr Anliegen informiert
habe. 

EDINBURGH – Lakritze ist nicht 
nur schmackhaft, sondern dank 
  den Kräften der Süßholzwurzel, aus
denen das schwarze Gold hergestellt
wird, profitieren Zähne und Mund -
raum zugleich. Zu dieser Erkenntnis
kommen Wissenschaftler der Uni-
versität Edinburgh. Ihre Studie zeigt,
dass Trans-Chalkone, enthalten in
der Süßholzwurzel, die Wirkung des
Schlüsselenzyms blockieren, welches
verantwortlich für das Gedeihen der
Streptococcus mutans ist – dem wich-
tigsten Verursacher der Karies. Eine
Eindämmung der Aktivität des En-
zyms gelang ihnen in zahlreichen La-
borexperimenten. Die Studie wurde
soeben in der Zeitschrift Chemical

Communications publiziert. 

Quelle: ZWP online
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Erfolgsrate verdoppelt
Dr. med. dent. Walter Weilenmann aus
Wetzikon beschreibt im Fachbeitrag eine
aus drei Techniken bestehende Methode
zur direkten Überkappung offener Pul-
pen bei tiefer Karies. 

Zahnärzte sind spitze
KZBV zu aktuellen Ergebnissen der Weissen Liste. 

Fortsetzung auf S. 2 unten Ë

EU: Dentalmaterialien = Hochrisikoprodukte 
Dies würde erhebliche Verschärfung gegenüber geltendem Medizinprodukterecht bedeuten.

Karieskiller
Lakritze

Trans-Chalkone verhindern
die Bildung eines Biofilms.  
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Schon aufgrund des demografi-
schen Wandels muss die Alters-
zahnheilkunde einen immer breite-

ren Raum einnehmen, völlig zu kurz
kommt die Behindertenzahnmedizin.
Hauptursache dafür sind die völlig unzu-
länglichen Bewertungen in unseren Sozi-
alsystemen für diese Patientengruppen
und zusätzlich der Mangel an entspre-
chend ausgebildetem Prophylaxeperso-
nal, besonders an Dentalhygienike -
r innen. 

Viel kritisiert wird, dass sich Kran-
kenschwestern und Pfleger in den Pfle-
geeinrichtungen zu wenig um die Mund-
hygiene ihrer Patienten kümmern. Viele
Zahnärzte behandeln Patienten nicht
gerne in Altersheimen, weil dies logis-
tisch unangenehm und aufwendig ist. 

Die Wissenschaft bestätigt nun hin-
gegen, dass der Zahnbestand und die 
Anzahl der Zähne lebensverlängernd 
wirken. Ein heroisches Ziel dafür hat sich
Japan mit 80/20 – mit 80 Jahren noch 
20 Zähne im Mund zu haben – gesetzt.
Davon sind wir weit entfernt, und es gilt in
der Realität der Altersbezahnung unserer
Bevölkerung eher der Sinnspruch: „Das
Leben beginnt mit Brei und endet mit
Brei.“

Insuffiziente Prothesen oder Schmer-
zen im Mund beeinträchtigen die soziale
Interaktion deutlich. Das Selbstwertgefühl
sinkt, wenn mangelhafte Prothesen oder
Frontzahnlücken vorhanden sind. Auch
kann durch Schwierig keiten beim Kauen
eine Protein-Energie-Mangelernährung
begünstigt werden, so die Wissenschaft.

Wissenschaftliche
Studien belegen, dass
Infektionen im Mund
sich negativ auf den
gesamten Organismus
auswirken können. Bei
Menschen mit Schluck-
störungen, eine vielfach anzutreffende
Erkrankung im Alter, werden häufig orale
Keime in Bronchien und Lunge ver-
schleppt. Patienten mit Zahnfleisch -
erkrankungen sind häufiger von Schlag -
anfällen und Herz-Kreislauf-Erkran  -
   k ungen betroffen als Menschen mit einer
intakten Mundgesundheit; auch ein 
Zusammenhang mit einigen Diabetes -
typen ist statistisch belegt. 

Die zahnärztliche Betreuung älterer
Menschen sollte vor allem einen vor -
beugenden Charakter haben, um Infek-
tionen zu vermeiden und Schmerzen zu
verhindern. Eine adäquate Mund- und
Prothesenhygiene ist dabei besonders
entscheidend. Dies gilt vor allem für 
Menschen, die an Demenz erkrankt und
bei der Mundhygiene auf Hilfe ange -
wiesen sind. In der Palliativbetreuung
sollte eine zahnärztliche Betreuung als
Teil des Pflegekonzeptes integriert sein. 

Es gibt viel zu tun, packen wir es im
oben genannten Sinne – Anpassung der
Sozialsysteme und verstärkter Einsatz
von Prophylaxeassistentinnen und Den-
talhygienikerinnen – gemeinsam an,

toi, toi, toi,
Ihr J. Pischel

Alter und Zähne
Jürgen Pischel spricht Klartext
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GÖTTINGEN – Die Direktorin der
Poliklinik für Präventive Zahnmedi-
zin, Parodontologie und Kariologie
der Universitätsmedizin Göttingen
(UMG), Prof. Dr. Annette Wiegand, ist
für ihre bisherige wissenschaftliche Ar-
beit auf dem Gebiet der Zahn-, Mund-
und Kieferheilkunde, speziell im Be-
reich Kariesforschung, von der Inter-
national Association for Dental Re -
search (IADR) ausgezeichnet worden.

Prof. Dr. Wiegand erhielt den
„IADR Distinguished Scienstist
Award“ in der Kategorie „Young Inves-
tigator“. Mit diesem Preis würdigt die
IADR den wissenschaftlichen Werde-
gang der UMG-Zahnmedizinerin in
den Jahren nach ihrer Habilitation.
Außerdem erhielt sie den „Basil Clover

Bibby Award for Excellence in Cario-
logy Research“. Diese Auszeichnung
würdigt ihre exzellenten Leistungen in
der Kariesforschung. Der Preis wird 
an Wissenschaftler verliehen, die das
40. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben.

In den letzten zehn Jahren hat Prof.
Dr. Wiegand intensiv in den Bereichen
Präventive Zahnmedizin und Kario -
logie geforscht. Dabei befasste sie sich
speziell mit Fragen der Ätiologie, Pa-
thogenese und Therapie von Zahnero-
sionen und Zahnabrasionen sowie mit
dem Einfluss von Fluoriden und ande-
ren Agenzien auf die De- und Remine-
ralisation auf Zahnhartsubstanzen. 

Quelle: Universitätsmedizin Göttingen
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Internationale Auszeichnung 
Prof. Dr. Annette Wiegand für bisherige wissenschaftliche Arbeiten 

in der Zahnmedizin und der Kariesforschung geehrt.

BONN –Heinrich Bolz hat zum 1. Juni
2015 die Leitung der Geschäftsstelle
des Freien Verbandes Deutscher Zahn-
ärzte (FVDZ) in Bonn übernommen.
Diplom-Kaufmann Bolz wechselt
vom Zahnärztlichen Fach-Verlag, für
den er seit 2006 tätig war. Als Verlagslei-
ter und Mitglied der Geschäftsleitung
baute er dessen Angebot mit Bran-
chennähe und vielen Innovationen 
erfolgreich aus.

In seiner bisherigen beruflichen
Laufbahn hat Herr Bolz in verantwor-
tungsvollen Stellen mit Führungsver-
antwortung viel Expertise in der zahn-
medizinischen und medizinischen
Branche gesammelt. In der Dental-
branche ist er zu Hause und bestens

vernetzt. Seine berufliche Laufbahn
startete er in der Bundeswehr, in der 
er parallel zu seiner Offizierskarriere
einen betriebswirtschaftlichen Stu-
dienabschluss erwarb.

„Wir freuen uns sehr, dass wir mit
Heinrich Bolz eine fachlich wie
menschlich hoch qualifizierte Persön-
lichkeit für diese wichtige Aufgabe ge-
winnen konnten“, sagte die Bundes-
vorsitzende Kerstin Blaschke. Der Ge-
schäftsführende Vorstand hat sich im
Rahmen einer Ausschreibung für
Herrn Bolz unter mehreren hervor -
ragend profilierten Persönlichkeiten
entschieden. 

Quelle: FVDZ
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FVDZ-Geschäftsstelle in Bonn
unter neuer Leitung
Ehemaliger Verlagsleiter Heinrich Bolz nun bei FVDZ.

Auch hinsichtlich der Terminver-
gabe- und Wartezeiten zeigten sich
die Befragten sehr zufrieden: Rund 

72 Prozent der Umfrageteilnehmer
erhielten bei akuten Schmerzen oder
im Notfall noch am selben Tag einen
Termin in der Praxis, die Wartezeit
auf die Behandlung betrug dort für
94 Prozent weniger als 30 Minuten.

„Bei der erfolgreichen Behand-
lung von Zahnerkrankungen und 
besonders bei der Prävention setzt 
unser Berufsstand seit jeher auf ein
vertrauensvolles Miteinander von

Zahnarzt und mündigem, selbstbe-
stimmtem Patient. Diese partizipa-
tive Entscheidungsfindung ist so be-
deutsam, da die Mitsprache der Pa-
tienten ein Para meter ist, der sich ge-
rade in der Zahnmedizin besonders

positiv im Behandlungsverlauf
niederschlägt“, sagte Dr. Wolfgang
Eßer, Vorsitzender des Vorstandes 
der Kassenzahnärztlichen Bundes-
vereinigung (KZBV). 

Unabhängig davon arbeitet die
Vertragszahnärzteschaft fortlaufend
daran, die Kommunikation zwischen
Zahnarzt und Patient sowie die Kos-
tentransparenz in Praxen noch weiter
zu verbessern. So soll im Herbst 2015
eine Website der KZBV zum Zahn -
ersatz freigeschaltet werden, die das
komplexe Thema leicht verständlich
und technisch ansprechend erläutert. 

Hintergrund Weisse Liste 
Von Februar 2012 bis März 2015

hatte die Weisse Liste, die von der 
Bertelsmann-Stiftung verantwortet
wird, 10.087 Online-Bewertungen zu
7.817 Zahnärzten von 9.259 Ver -
sicherten der teilnehmenden Kran-
kenkassen ausgewertet. Patienten
können über das Portal nach Haus-,
Fach- und Zahnärzten suchen und
Ärzte aus ihrer Region miteinander
vergleichen. Grundlage der Suche 
sind Erfahrungen von Patienten, die 
in Befragungen erhoben werden.

Quelle: KZBV 
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ÁFortsetzung von S. 1 oben 
„Zahnärzte sind spitze“

Editorische Notiz (Schreibweise männlich/weiblich)

Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine
durch gängige Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnungen ver-
zichtet wurde. Selbstverständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise
auf Männer und Frauen.

Heinrich Bolz (© FVDZ)


